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Der Gesellschafter,
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamlsbezirk Nagold.

A - -. 4A . Dienstag den 7. Juni 1859.

Dieses Glatt erscheint wöchentlich 2 Mat , und zwar am Dienstag und orcilaq . 21h on,i em c u r s - P r e iS in Lliagvld jährlich 1 fl. 90 kr., — halbjährlich 4b kr. . — viertel¬

jährlich 24 Ir . — E i n rü cku n § s - G eb u h r i die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem  Einruckcn 2 kr., bei mehrmaligem
Einruckerr je kr. — Passende Beitrage  sind willkommen und werden auf Verlangen bonorirr.

Amtliche Anzeigen.
2 >r Nagold.

Eichenholz -Verkauf.
Am Dienstag den 14 . dieß,

von Morgens 8 Uhr an,
kommen im Stadtwald Kilbcrg XV . 1. zum
Vollauf:

79 Eichen von 10 bis 35 ' Länge und
bis zu 21 " mittlerem Durchmesser,

29 ' ,is Klftr eichene Scheiter , welche sich
grvßtentheilö zu Wertholz eignen,

69Klftr.  dergl . Prügel und
300 dergl . Wellen,

wozu Liebhaber eingcladcn sind.
Mit dem Klafterhol ; wird der Anfang

gemacht und ist die Zusammenkunft um
obige Zeit beim hiesigen Spital.

Waldmeister G ü nthc r.

2 ) ' Dornstctten.
Lang - n. Saghol ;- nnd Rinden-

V erkauf.
Tie hiesige Gemeinde verkauft aus ihren

Waldungen am
Freitag den 10 . d . Mt L.

Mittags 11 Uhr,
27 Klftr . rvthtanneuo Rinden,

nnd am
Dienstag den 14 . d . Mts . ,

Morgens 9 Uhr,
300 Stamm Floß - nnd Sägholz vom

30er bis 80er , und
200 Stück Lägklötze,

auf dem Nathhaus hier , wozu Kaufslieb¬
haber cingeladen werden.

Den 4 . Juni 1859.
Stadtschnltheißenamt.

Braun.

2 )2 Altcnstaig Stadt.
Aufruf zur Anmeldung von

Dienstbarkeits -Rechten auf hie¬
siger Markung.

Da die Ausfertigung eines neuen Gü¬
terbuchs für die hiesige Gemeinde der Bollen-
dnng nahe ist , so werden alle diejenigen,
welche auf hiesiger Markung auf irgend
eine Liegenschaft oder an Wege , Brunnen
und Bäche Tienstbcirkeils -Rechle ansprechcn
zu könne » glauben , anfgefordert , dieselben
von heute an

binnen 15 Tagen
anzumelden und geltend zu machen , widri¬
genfalls sie es sich selbst zuznschreiben hät-
ren , wenn sie durch Bcisäummß der An¬

meldung in ihren Rechts -Ansprüchen gefähr¬
det würden.

Den 26 . Mai 1859.
Stadtschnltheißenamt.

Speidel.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Der hiesige Bauer nnd frühere Fuhrmann

Konrad M a r g nardt  ist kürzlich mit Tod
abgegangc » , daher dessen etwaige Gläubi¬
ger anfgefordert werden , ihre Ansprüche
an denselben

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumeldcu.

Den 27 . Mal 1859.
Schultheißcnamt.

Braun . , /

privat - Anzeigen.
3j ' Wildberg.
Kanfsgesuch von Vegetabilieu.

Chamillcn 10 kr. , Holder 8kr . , Taub¬
nessel 30 kr. , ScbnallenblättcrZOkr . , EbcrS-
wnrzel 5kr . , BeUadonuawnrzcl 6 kr. , Zaun¬
rüben 5kr . , Käspappclblätter 6 kr., Tau¬
sendgüldenkraut 12 kr. , Schierling 9 kr .,
Tollbeerblättcr 6 kr. , Melissen 20 kr., Sal¬
bet) 20 kr. , Pfeffermünz 36 kr. , je für
1 Pfd . gut und schon getrocknet , sowie
Kümmel 9 kr. das Mehle , in allen be¬
liebigen Quantitäten.

Apotheker Seeg er.

2j ' Nagold.
Strohhüte -Empfehluug.

Bei dcrmaligcr wärmerer Witterung
erlaube ich mir mein Lager von weißen,
grau u . braunenSt r o h - wie P a l in-
hüten  wiederholt in Erinnerung zu brin¬
gen und die Bemerkung beiznfügen , daß
ich stets billige Preise stellen werde und
von 24 kr. an bis 2 fl. eine schöne Aus¬
wahl besitze.

Um zahlreiche Abnahme bittet freuudlichst
Albert Gayler,

neben der Rapp ' schc»  Mühle.

2s ' NagVld^
Bettfedern zu billigen Preisen  sind

stets vorrälhig bei
Albert Gayler.

2j ' Nagold.
Wagen -Verkauf.

Der Unterzeichnete hat einen
leichten , guten , zwcispännigen,

EWZ ^ ^ abaemachten , alten Wagen zu
verkaufen.

Theurer,  Schmidmeister , -
in der Vorstadt.

Nagosid.
Braune , weiße u . graue Strohhüte,

die sich bei schöner Qualität durch Billig¬
keit  auszcichnen , empfiehlt zu zahlreicher

lAbnahme Gottlob Knödel.

Nagold.
Steyrischc Sensen nnd Sicheln von

bekannter vorzüglicher Qualität bei
Gottlob Knödel.

R,o hrdorf,
Oberamts Nagold.

Frische Hefe ist stets zu haben bei
Kronenwirth Roh.

2j ' Nagold.
Kttttstnrehl »nd Kernengrics em¬

pfiehlt Albert Gayler.

Ter vom hohen Königl . Württembergl-
scken Ministerium des Innern durch Erlaß
vom 11 . Novbr . 1858 als ein bewährtes
Hausmittel gegen Husten , vleljährige
Halsbeschw erden , Grippe , Bru st¬
eh in erzen  n . s. w . koncesstonirte nnd von
mehreren Physikaten geprüfte berühmte

Weiße Bruftsyrup
von G . Lt . W . Mayer in Sreslau ist bei
Christ . Friedr . Kappler  in Nagold
für N a go ld und Umgegend nur allein acht
zu haben.

Conrad Herold,
General -Agent für Süddcutschland

in Mannheim.

Böb li nge >,.

BirrrhoSz - Gefttch.
3 Durchzüge , 33,5 ', 30 ' , 18 ' lang , 8"

und 11 " stark,
2 Futter -Hölzer, 14 ' und 15 ' lang , 6 ' /« "

und 8 " stark,
1 deSgl . , 18 ' lang , 8 " und 8 " stark,
2 Balken , 48 ' und 16 ' /s ' lang und 7"

und 8 " stark.
Alle Stücke müssen kantig beschlagen,

wclßtanneu , gesund nnd trocken sein . Preis
frei hieher in mein Magazin.

Kaufmann Kayser.

Nagold.
Verlorener Schirm.

. Am letzten Sonntag ging von
' Seebronn bis Mötzingen ein
grüner , baumwollener Regen-

birm mit Fischbein -Gestell verloren , wcl-
wn der Finder bei der Redaktion ab-

2j ' Altcnstaig.
Geld Antrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit hat der Un¬
terzeichnete Pflegschaftsgeld zu 4 ' /s pCt.
auszuleihen

ro « fl.
sogleich , und

300 fl
bis Ende Juni.

Flaschner Henßler.

5



Hochdorf,
Oberamts Horb.

Geld -Antrag.
Der Unterzeichnete hat sogleich

»1»0 fl. und LttÖ fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszulcihen.

Johannes Haizmann.

2 ? Nagold.
Geld -Anerbieten.

Auf Jakobi d. I . liegen gegen gesetzliche
Sicherheit

100 « fl.
auch in kleineren Posten zum Ausleihen
parat . Wo ? sagt die

Redaktion.

In der Unterzeichneten ist zu haben:
Kocher , Dr . C . , Harmonik . Die Kunst

des Tonsatzes aus den Grundelemeuten
theoretisch entwickelt und praktisch dar¬
gestellt . 2 . Lieferung . Ist . 12 tr.

Krimmel , S -, Taschenwörterbuch der eng¬
lischen und deutschen Sprache . Schön
gebunden . 54 kr.

Kaltschmid , Dr . L . Heinr . , Allgemeines
Fremdwörterbuch nebst Erklärung von
mehr als 30,000 in der deutschen Spra¬
che vorkomi » enden fremden Wörtern und
landschaftlichen Ausdrücken mit Angabe
ihrer praktischen Abstammung . Zum
praktischen Nutzen für alle Stände . 36 kr.

Algier , L . H ., Fremdwörterbuch . Erklä¬
rung der im Umgänge und Gcschäfts-
lcben häufig verkommenden fremdartigen
Wörter . Taschenformat ; carton . 18 kr.

— Declamirbuch . Scherz und Ernst zur
Belustigung und Unterhaltung . Taschen¬
format ; carton . 36 kr.

Raimund , Dr . L . K . , Sichere Heilung der
rheumatischen , gichtischen und nervösen
Krankheiten , » ach den anerkanntesten
und erprobteste » Methoden der berühm¬
testen Aeczte nebst dem Heilverfahren
mit kaltem und warmem Wäger . 48 kr.

— Sichere Heilung der Lungenschwindsucht
nach der Methode der berühmtesten Aerzte,
welche diese Krankheit mit glücklichem
Erfolge behandelt haben . 36 kr.

Srlliol , Dr . L . F . , Der Arzt für Unter-
leibskranke oder Anleitung zur sichern
Heilung aller Unterlcibstrankheiten . Nebst
einem Anhang über die Entstehung und
Behandlung der Brüche und Bruchbän¬
der ; mit Abbildungen . 36 kr.

Der Almer Sierbrauer . Nebst Angabe
aller Brau -Geyeimnisse , Borlhciie und
der Eonstruclion und Einrichtung einer
Brauerei nach Ulmer Art . Mit Ver-
fahrungsarte » zur bairischen Bierbraue¬
rei und der Benützung der Abgänge auf
Branntweinbrennerei u . Esfigfabrikativu.

1 fl. 24 kr.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Karte vom Kriegs¬
schauplatz

Vvil Justus Perthes  in Gotha,
Preis 36 kr.,

und von Malt « ,
Preis 30 kr.,

ist soeben eingetroffen und sofort allen Be¬
stellern zugesandt worden.

Weiteren Aufträgen sieht entgegen
die G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung

in Nagold.

Cours der K . Staatskanen -Verwaltung
für Goldmünzen.

Fester Kurs : Württ . Dukaten von 1840 bis
1848 . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher Kurs:
1) Andere Dukaten . . . . 5 fl. 26 kr.
2) Friedrich 'sdor . . . . 9 fl. 56 kr.
3) 20 -Frankenstücke . . . . 9 fl. 13 kr.
Stuttgart . 8l . Mai 1859.

K . Staatskafsen -Verwaltung.

er 0 » » r»
SM 1. luni 1859.

Pistolen . . . ll. 9 29 - 31
ilito peeussisck « . . . „ 9 00

Ho!!. 2e1rn^uI6enskückv 9 36
IlsnüNucston . . . . » » 5 26

ilvesnrigkeunlieiistüolro . . „ 9 11
LnLlisolie 8ouvvreixns . - N lt 30

Frucht - Preise.
Frucht«

ga ttungen.
Nagold , !

3. Juni 1859. j
Alrenstaig,
1. Juni 1859.

Freudenstadt,
28. Mai 1859. 31.

Calw,
Mai 1859.

Tübingen,
3. Juni 1859.

Heilbron » ,
4. Juni 1859.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. -fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel , alter 7 45 7 13 7 6 - !-

neuer 7 — 612 5 30 6 H6 6 19 6 — — -- 7 30 6 33 5 48 6 57 6 29 6 9 6 30 5 46 512
Kernen . . — 13 40 — 16 — 15 15 14 — 15 50 !1512 14 16 15 54 15 ll 14 30 — — — 12 47 11 53 11 20
Haber . . 8 — 7 20 6 30 8 42 8 12 7 48 9 21 9 —! 3 40 7 48 7 13 6 54 814 8 — 7 3» 8- 7 33 7 —
Gerste . . 10 48 l0 30 10 - 1112 10 51 10 40 — 10 40 - 11 12 11 3 10 54 10 42 10 32 1016 9 — 8 44 8 24
Walzen . . — 13 — — — 13 54 — 15 36 15 28 14 40 — — — — — — — 1130 —

Roggen . . 1112 1l — 10 54 12 48 12 40 12 —
Bohnen . . — 133 — — - . - — — 17 36 - — — — — 17 32 — — — —

Linsen . . >

Viktualicn-Preise.
Nagold . Alle ».

Dfd . ftaig.
Ochse,,heisch 12 kr . 10 kr.
Rindfleisch 10 . ? . 8
Kalbfleisch 8 , , s
Schweinefleisch

abgezogen M .. 10 kr.
unabgezvt ' . 12 .. 11 kr.

S Pf . Kernenbr . 24 24 kr.
8 , , Mirtelbrod 20 .. 20  kr.
8 , , Schwarzbr 16 .. 16 kr.
1 Kr.-Weck7 L.- Q. 7 L.
1 Pfd . Butter IS kr.
i , , Rindschmalz 26 kr.
1 Schweineschm . 24 kr.
5 Eier für 4 kr.

D i e n st n a ch r i ch t e n re.
Seine Königl . Majestät haben vermöge höchster Entschließung

den Justizrcfercndär 1. Kl . , K. Kutter  von Biberach , in die Zahl der
Rechtskonsulenten ausgenommen . Derselbe hat Biberach zu seinen! Wohn¬
sitze gewählt ; sodann wurdeOberamtsaktnar Grötzinger  in Tuttlingen
auf die Aktuarsstelle bei dem Obcramt Heilbronn , seinem Ansuchen ge¬
mäß , und Oberamtsaktnar Pantleon  in Marbach auf die Aktnarsstelle
bei dem Oberamt Vaihingen versetzt ; endlich wurden die erlcd. Stellen
von ordentlichen Mitgliedern des Strafanstalten -Kollegiums dem Rcgic-
rungsrath Zoller  und dem Oberkonsistorialrath Schickhardt  als Ne¬
benamt gnädigst übertragen.

Die erste evang . Knabenschulstcllc in Freudenstadt wurde dem
Schulmeister Schüler  zu Stammheim , die Elemcntarschulstelle für
Knaben und Mädchen dem Schulmeister Müller  zu Wittlcnsweilcr,
die Mädchenschulstclle in Verbindung mit der Mittelschule dem Schul¬
meister Hartmann  in Friedrichsthal und der evang . Schuldienst in
Thailfingen dem dortigen Unterlehrer Aramitt  übertragen.

Gestorben : Zu London Dr.  Steinkopf, (Wiirttembcrger ) ,
Prediger an der deutschen Savopkirche in London , 86 I . alt.

Tages - Neuigkeiten.

* Nagold,  5 . Juni . Eine hier wohl seltene Feier !
fand diesen Vormittag in der Stadckirchc statt , nämlich die
Ordinirung zweier Missionars , deren seibstgewähltcr Beruf es
nun ist , die Lehre des Christenlhums unter den Heiden zu
verbreiten . Wie und in welcher Weise sie diese schwere Auf¬
gabe zu erfüllen haben und können , das zeigte unser Herr De¬

ka» Freihofer in einer vortrefflich gehaltenen Rede und in der
besonderen Ansprache an die Ordinauden . Aus dem kurzen
Lebensabrisse , den Beide vor der Gemeinde gaben , entnehmen
wir , dag der eine , ein Württemberger , Elias Sch renk  aus
Hausen ob Verena , OA . Tuttlingen , früher Handlungsbeflissc-
ner war und im Jahre 1854 , also erst in seinem 23 . Lebens¬
jahre sich zur Aufnahme in das Missionshaus in Basel bewarb.
Der andere , Carl Friedrich Strömberg  aus Smaland in
Schweden , widmete sich bis zu seinem 21 . Jahre dem SchiffS-
dienste , wo er als zweiter Steuermann in dieser seiner Ju¬
gend selbst schon mehrere größere Seereisen initznmachcn Gele¬
genheit fand . Aber auch er tübltc sich zu einer anderen Lauf¬
bahn bestimmt und trat im Jahre 1855 ebenfalls in das Mis¬
sionshaus in Basel , von wo ihm nun jetzt das nördliche Afrika
zu seiner Wirksamkeit als Missionar angewiesen ist . Nachmit¬
tags war Missionspredigt , wo neben Hrn . Helfer Kemmler hier
und Pfarrer Pczold von Mözingen auch der nun neue Milsio-
nar Sch renk  als Redner anstrat , wobei er in fließendem
Vorträge die gegenwärtigen traurigen Zeitvcrhältnisse berührend,
die schwere und mit so vielen Gefahren verbundene Aufgabe
eines Missionars barlegte . Zn bedauern war nur , daß durch
den fortwährenden Regen viele der in hiesiger Gegend so zahlreichen
Missionsfreunde abgehalten waren , der Feier anzuwohncn , ob¬
gleich die Kirche ziemlich besucht war , hauptsächlich des Nach¬
mittags , da die Witterung günstiger sich gestaltete.
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Stnttgart,  2 . Juni . Die Zeitungsleser mögen sich

auf ' den 14 . Juni d. I . auf eine wichtige Nachricht aus Italien
gefaßt machen . Es ist dieß der Jahrestag der beiden blutigen
Schlachten von Marengo und von Friedland (1800 und 1807)
wo Napoleon I . so entscheidende Siege erfocht . Napoleon III.
wird einen so wicbtigen Tag nicht versäumen , und auch darin
seinem Onkel nachstreben . (H . T .)

Im Oberamt Herren berg  bat am 30 . Mai ein Wol¬
kenbruch in den Markungen Neusten , Oberndorf , Poltriugen
u . s. w . großen Schade » angerichlet ; und in Teufriugen im
Würmkhalc fielen Hagelkörner  so groß wie Taubcneier , die
Ackcrbohncn und Hopfenfelder arg beschädigten.

Eßlingen,  2 . Juni . In einer GaruisonSstadt der

Nähe kam der Fast vor , daß ein noch nicht lange verheirathe-
ter , cinbernsener Landwehrmann seine Frau mitnahm . Glück¬
licherweise kam derselbe zu einem Bürger ins Quartier , wo er
noch ist , der den Sprueb beherzigte : „ was Gott znsammenge-
fngt , sott der Mensch nicht trennen " ; er nahm , da er sah , daß
die Frau ihren Mann nicht verlassen wollte , auch diese freiwillig
auf , verköstigt dieselbe , damit sie bei ihrem Manne sei» kann,
wogegen sie ihrem Qnartierhcrrn Hansbaltnngs -Gesckäfte be¬
sorgt Diese beide » , auf diese Weise Einqnarlirten haben sieb
bereits an ibre Lage gewöhnt . Möchte es andern Verheirathe-
ten dieser Kategorie auch so gehen , wenn nicht anders gehol¬
fen werden kann . (H . T .)

In Ulm soll der Fenerwehrdienst zu einer Bürgerpflicht
erhoben werden , also die Freiwilligkeit wird anfhören . (Wäre
hier in Nagold  auch sehr zu empfehlen , da ohnehin dieses
Institut bicr ganz einznschlafen droht ; wenigstens hakte » schon
drei Vierteljahre keine Hebungen mehr statt , die man doch bei
älteren und gut geübten Feuerwehren anderer Orte nicht ans-

zusetzen für gut halt . Wir wünschen daher , daß wie in Ulm
und einigen andern Städten die Thcilnahme an diesem mit so

großen Opfern errichteten Institute jedem Bürger zur Pflicht
gemacht werde , damit daflelbe im Falle der Noth seine Nütz¬
lichkeit bewähre .)

In der Gegend von Lonsee.  O .A . Geislingen , bis gegen
Weißenstein fiel am 2 . Juni ein Wotkenbrnch,  welcher bei
Urspring eine ganze Schafheerde  ins Thal mit Hinabrieß.
Längs der Eisenbahn sieht man die tobten Thiere auf den
überschwemmten Feldern liegen . Im Roggenthal  sind die
Wiesen theilweise 6 Fuß hock mit Schutt und Schlamm bedeckt.

Karlsruhe,  3l . Mai . Bei der heute stattgehabtcn
Serienziehung der bad . 35 fl. Loose wurden folgende 20 Se¬
rien gezogen : 435 , 620 , 1211 , 1246 , 1277 , 2551 , 3012,
3054, ' 3528 , 3886 . 4369 , 4436 , 4745 , 5403 , 5669 , 5988,
7037 , 7046 , 7182 und 7300 . (H . T .)

Wien,  1 . Juni . Die Mission des Generals Williscn

hat nur theilweise den davon gehegten Erwartungen entsprochen.
Preußen gab zwar die beruhigendsten Aufschlüsse, ' aber bestimmte
Erklärungen darüber , wenn ein activeS Einschreiten erfolgen
dürfte , sollen nicht gegeben und weitere Verständigung mit
Oestreich Vorbehalten sein . — Fürst Petrulla  hat ans Anlaß

wichtiger Depeschen die von ihm beabsichtigt gewesene Reise
nach Neapel verschoben . — Die Zahl der bis jetzt angewor-
bencn österreichischen Freiwilligen beträgt circa 40,000 Man » .

(T . D . d . Fr . I .)
Wien,  3 . Juni . Authentischen Nachrichten aus Mailand

zufolge hat Feldmarschall -Lientenant Urban vorgestern Varese
beschossen , genommen und die gesetzlichen Behörden eingesetzt.

^ ^ . (T . D . d. H . T . )
In Oestreich werden jetzt schon die Rekruten von 1860

auSgehobcn ; ibre Zahl beträgt ungefähr 85,000 Mann.
Bern,  2 . Juni . Die Oesterreickcr sind wahrscheinlich

in Como cingernckt , da dort wieder ein östr . Telegraphist fnnctio-
nirt . Garibaldi noch bei Laveno ; er soll ein Vorwerk genom¬
men und Gefangene gemacht haben . (T . D . d. A. Z .)

Bcrn,  4 . Juni . Garibald  i nahm vorgestern Varese,
Como mit 5000 Mann , erhielt Verstärkung von Canobbio aus.
Oestreicher ebenfalls verstärkt . Napoleon  ist in Trccate
(zwilchen Nvvara und dem Tessin - . Cialdini  erzwang den

Uebcrgang bei Scsto Calcnde . (T . D . d. Schw . M .)

Turin,  27 . Mai . In der letzten Necognoscirung an
der Sesta fehlte wenig , daß der Sardcnkönig , der sich, wie
immer , z» weit vorwagte , in die Hände der Oestreicher fiel;
sein Adjutant Ferrari wurde an seiner Seite verwundet . —
Man erwartet für Montag oder Dienstag eine allgemeine Be¬

wegung der alliirtcn Armee . (A. Z .)
Turin,  1 . Juni . Gestern griffen die Oestreicher .unsere

Vorposten in Sesto Calende (am Lago maggiore ) a » . DaS

Treffen dauerte zwei Stunden . Die Unser » schlitten über den
Tessin und verfolgten die Feinde . Da ein zahlreiches feindli¬
ches Korps sich vor Varese zeigte , so befahl Garibaldi der
Nationalgarde , sich nicht zu vertheidigen , sondern sich nach dem
Lago maggiore znrückzuziehen . Die ganze Nacht wurde von den
Unfern Laveno angegriffen , aber ohne Erfolg.

Verona,  1 . Juni . Ter Feind hat die Vortruppen des

siebenten Armeekorps angegriffen . Das Armeekorps Zobels
hat weiteres Vordringen desselben verhindert . Zahlreiche Ver¬
wundete . (T . D . d. H . T .)

lieber Garibaldi sind die Berichte sehr widersprechend.
Nachdem bereits die Einnahme von Como und seine Stellung
bei Canku gemeldet worden war,  treffen wir ihn auf einmal
wieder auf einer weit rückwärts liegenden Stelle bei einem An¬
griff auf Laveno . Er scheint demnach von den hccanrückenden
Oestreicher » tüchtig geschlagen worden zu sein . Während die¬
ses geschah , hat ein anderes östreichisckes Korps ihm im Rü¬
cken Varese besetzt und die bis Sesto Calende heranrnckendeit
für Garibaldi bestimmten Hülfstruppen abgeschnitlen , so daß
der Bandcnführer gcnölhigt war , sich an den Lago maggiore
zurückznziehe » und einen Angriff auf bas befestigte Laveno zu
machen , um von dort über den See auf sardinisches oder

Schweizer Gebiet sich znrückzichen zu können . Gelingt ihm dieß
nicht und kommen nicht zahlreich sardinische Ersatzkruppen , so
muß er in die Hände der Oestreicher fallen . Seine Lage ist
sonach eine sehr verzweifelte und sein Schicksal wird sich schon
in diesem Augenblick entschieden haben.

Garibaldi  ist nicht  gefangen , wie verlautete , und nicht
auf Tessincr (Schweizer ) Gebiet gedrängt und entwaffnet wor¬
den . Er ist sogar weiter in die Lombardei vorgcdrungen , seine
Vorposten stehen über Como hinaus bei Cantu . Veltlin , die
volkreiche Landschaft , ist in vollem Aufstand . Mit Garibaldi

wurde ein östrejchischer GenSdarmerie -Hanptmann verwechselt;
dieser ist mit mehreren Leuten auf Tessincr Gebiet gedrängt
und entwaffnet worden.

Ein Beispiel , wie schleckt die französische Armee vcrpro-
viantirt ist , beweist folgender Auszug aus dem Briefe eines
jungen Soldaten , welcher in Voghera liegt ; der Brief ist vom
22 . Mai datirt : „ Man fängt an , das Elend zu verspüren,
worüber ich mich nicht beklage ; denn ich leide gern , um die
Epaulcttcn und bas Kreuz zu verdienen . General Trochn sagte
gestern zu uns : „ Kinder , wenn ich Euch nicht öfter aufsuche,
)o geschieht es , weil ich viel arbeite , um Euch in diesem Lande

ohne HülsSquellen zu ernähren . Jeden Tag suche ich das Brod
für den folgenden Tag ; jeden Tag sucke ich den vierten Heller
zu meinem Sou ." Sechsunddreißig Stunden lang fehlte es
uns an Brod , und man mußte ohne Brod auSkommcn . Die
Maaren sind außer allem Preise und für einen Franken erhält
man kaum ein Brod von anderthalb oder zwei Pfund.

Paris,  1 . Juni . Man versichert , Marschall Baragueh
d'Hillicrs könne , wegen seines Kniee -Uebels , den Befehl über
sein Armee -Corps nicht behalten ; er kann nur mit Anstrengung
längere Zeit zu Pferd sitzen und die Aerzle dringen auf seine
Rückkehr nach Frankreich . Man fügt bei , daß in diesem Falle
General Forey  sein Nachfolger im Commando sein dürfte.

(H - T .)

Paris,  2 . Juni . Die Blokade von Venedig ist ange-
zeigt . Nene Einzelheiten über das Gefecht bei Palcstro . Nach¬
dem die sardinische Armee auf ihrer ganzen Front zurückgewor¬
fen war , bedrohte der Feind mit seinem debordirenden rechten
Flügel die Schiffs - (Ponton ?) Brücke über die Sesta , mittelst
welcher Marschall Cancobcrt seine Vereinigung mit dem König
bewerkstelligen sollte . DaS 3 . Zuavenrcgiment wurde darauf

ohne Geschütze auf die Batterie des Feindes geworfen , die hin-



ter einem tiefen Kanal stand . Die vor dem Canal als Be¬

deckung stehende östreichiscke Compagnie wurde getödket oder

ins Wasser geworfen , die Kanonen genommen , 500 Gefangene
gemacht.

Paris,  2 . Juni . Der Monitenr meldet aus Turin
vom Mittwoch Abend : General Niel ist dicsen Morgen nach
leichtem Kampfe mit den österreichischen Bvrposten in Nvvara
cingcrückt . Das ganze Leltlin ist im Aufstand . (T . D . d. H . T .)

Paris,  st . Juni . Ans Turin  vom 0 ., Abends : Ein

Bulletin bestätigt den Rückgang der Oestreichcr an den
Ticino.  Sie verließen schnell die Polinie bei Valenza nud

begannen gestern auch Mortara zu raumen . In letzter Nacht
(2/3 .) verließen die Korps Zobel,  Schwarzenberg , Lichtenstein
Morlara in der Richtung auf Vigcvanv , Bereguardo , Pavia
(sämmtlich an dem Ticino gelegen ). Bei dem schnellen Rückzug
ließ der Feind sogar Getreide und andere Gegenstände , die er

requirirt hatte , zurück. Heute Morgen besuchte der König den
Kaiser (in Novara ?). (T . D . d . Schw . M .)

Paris,  st . Juni . Gestern wurden Brücken  über den

Tessin  geschlagen ; unsere Armee beginnt ans andere Ufer
hinüberzugehen . Nach einem Kampfe , in welchem der Feind
beträchtliche Verluste erlitten bat,  hat derselbe sich zurückgezo¬
gen , indem er in unser » Händen eine Kanone und eine be¬
trächtliche Zahl Waffen und Munition ließ . — Ans Turin
vom st. Abends . Tie allürien Truppen haben den Tessin

an mehreren Punkten überschritten . Der Feind bat die Lomcl-
lina geräumt . Gyulai bat gestern sein Hauptquartier nach
Rosake (in der Lombardei , nordwestlich von Pavia ) verlegt.
Die Unterbrechung der Telegraphen und Cif bahnen hindert

das Eintreffen genauerer Nachrichten über d e Operationen am
Tessin . ' (T S . d . Schw . M .)

Straßbnrg,  5 . Juni . Der Kaiser au die Kaiserin.
Brücke von Magenta (über den Tessin am Wege von Novara
ans Mailand ) 11 Uhr Abenks (am 4 . Juni ) . Großer Sieg.
5000 Gefangene , 15,000 Feinde todt oder verwundet . Tie
Details folgen später . (T . D . d. ê ckw. M .)

Tie Nachrick ' ten vom Kriegsschauplatz  sind etwas
überraschend . Wir müssen deren Wahrheit dahingestellt sein

lassen und einstweilen daran denken , daß wir nur sranzösisch-
sardinische Nachrichten haben ; die Oestreichcr Hallen — sicher

zu ihrem Schaden — bezüglich der Kriegönachrichten allzusehr
an dem alten : nur immer langsam voran ! — fest.

Die Blinde.
(Fortsetzung .)

„Und wenn mein Wohlthäter mir Sibiriens Eislelder

znm Wohnorte auserlesen hätte , ich würde keinen Augenblick
Bedenken tragen dürfen , mich sogleich dorthin zu begeben !"
rief der Ueberraschte . „ Daran zu zweifeln , kann Ihr Ernst
nicht sein, " fuhr er fort . , ,WaS wäre mir wohl gegenwärtig
wünschenswerther , als endlich ineine Existenz ans eigene That-
kraft zu begründen ? — Ter Genius meines Lebens häuft un¬
aufhörlich in verschwenderischer Fülle den reichen Schatz seines
Edelmuths ans mein Haupt . O wenn Lie wüßten , wie die
Bürde des empfangenen Guten mich zu Boden drückt , Sie
würden mir Gelegenheit verschaffen , zu den Füßen meines Schutz¬

engels das übervolle Herz zu erleichtern ." ^ ^
„Ich muß cs Ihnen nochmals wiederholen , daß Sic

meines Freundes Namen nie erfahren dürfen !" ,
„Dieser Gedanke ist mir unerträglich !" rief William mit

tiefbewegter Stimme . „ Könnten Sie sich doch an ineine Stelle
denken , weither Sir ! Könnten Sie mit mir das Schmerzliche
empfinden , nie , niemals die Aussicht zu haben , einem Wessen,
das uns über Alles thener ist , in Verehrung nahen zu dürfen?
Was bewegt den Wilden dazu , sich eine Gottheit zn denken?
Ist cs etwas Anderes , als der Drang der Dankbarkeit für die
sich ihm darbietenden Schätze der Natur ? Und glaubt er nicht,
wenn er knieeud sein Opfer darbringt , von diesem Wesen gehört

zu werden ? — Nur ich , ich allein soll beständig nur die Hand
aufhalten , immer nur empfangen , lautlos , wie der eiserne Geld¬
kasten in Ihrem Comptoir !"

„Sie sind ja ganz außer sich , lieber Doktor ! Beruhigen
Sie sich ; ich bitte , bleibe » Sie gelassen ! — Wohl kann - ' ich
mir das Peinigende Ihrer Lage denken . — Wissen Sie was,

Mr . EttkinS , ich will Ihnen Gelegenheit geben , sich Ihrer
Bü -. de zum Theil zn entledigen . — Ihrem Genius , wie Sie
nicht mit Unrecht meinen Geschäftsfreund nennen , habe ich ein

für alle Mal mein Ehrenwort gegeben , seinen Namen gegen
Sie zu verschweigen . Aber Ihnen des Engels Bilbniß zu zei¬
gen , ist mir nicht verboten worden . "

William ' s Herz schlug hörbar ; sein Antlitz bedeckte -sich
fast mit Todtenblässe ; ihn bewegte das nämliche Gefühl , das

sich unserer bemächtigt , wenn wir eine entscheidende Epoche un¬
seres Lebens hercinbrechen sehen.

Mil einer gewissen Feierlichkeit nahm der Banqnier den
Erwartungsvollen bei der Hand und führte ihn z» den Gemälden.

„Hier vor diesem Bilde traf ich Sie zuerst , ganz im An-
schaucn der Herrlichen versunken ; damals schienen Sie eS vor¬
her zu ahnen , wie wohlthätig diese Dame ans Ihr Leben ein¬

wirken würde . Der Engel , welcher jetzt auf uns herablächelt,
ist in engerer Bedeutung des Wortes Ihr Engel geworden !"

William hob die gefalteten Hände zn dem Bilde empor;
sprechen konnte er nicht ; aber in seinen überströmeudcn Augen
lag mehr , als irgend eine Sprache auszudrücken vermag.

Während der wenigen Tage , die William im Hause des
Bauquiers verweilte , verwandelte sich das bisher genommene
Interesse desselben au seinem Schutzbefohlenen i» wahrhaft vä¬
terliche Zuneigung . Als William sich zur Abreise nach Irland
auschickle , wurde zwischen Beiden ein Briefwechsel verabredet.

Wir theilen dem Leser die Stelle eines Briefes mit , den
William beinahe ein Jahr nach seiner Abreise an Hrn . Gvld-
schmidt schrieb:

„Meine Vorgänger müssen eigennützige Schurken gewesen
sein , sonst würbe man hier nicht so viel Aufhebens davon ma¬
chen , wenn ich zuweilen einem Irländer unentgeltlich meine
Hülse augedeihen lasse . Weiß ich es denn nicht am Besten,
was es heißt , arm und hülfloS sein ? Wohl mir , daß ich im
Stande bin , zuweilen Schmerzensthränen trocknen zu können!

„Wenn ich dann die Hütte , in welche der Tod cinznkeh-
ren drohte , mit dem schönen Bewußtsein verlasse , daß es der
Wissenschaft durch mich gelungen sei , einer trauernden Familie
den Vater , die Mutter zurückzugcbeu , daun möchte ich , dieses
beseligenden Gefühles wegen , fast zu Gott um neue Kranken
beten . — Ich erwähne dieses Umstandes nur , um mich bei

Ihnen im Voraus zn entschuldigen , wenn die zur Rückzahlung
bestimmte Summe nicht so bedeutend sein wird , wie Sie viel¬

leicht glauben werden ; ich muß Helsen , wo ich leiden sehe ! Hat
Sie , die Himmlische ! nicht dasselbe an mir getha » ? Sie wird
mein nickst zürnen , wenn ich ihr nachzuahmen mich bestrebe.

„Lord O ' Mearc ist ein eingefleischter Fnchsjäger ganz so,
wie Sic ihn mir geschildert haben ; aber dabei der beste Mensch
von der Welt , Sie ausgenommen . — Im Kreise seiner lie¬
benswürdigen Familie , als deren Mitglied man mich betrachtet,
verlebe ich die glücklichsten Stunden . Mit einem  Worte , ich

bin zufrieden und sehne mich nach keiner andern Stellung.
„Kennen Sie eine Lady Stines?  Sie ist des Lords

Cousine und wird -, wie mir gesagt wurde , die Sommermonate
bei uuS verleben . O 'Meare erwartet sie stündlich . Die junge

Wittwe soll bildschön , aber leider seit einem halben Jahre er¬
blindet sei» , ohne daß sich die berühmtesten Acrzte Londons
an die Operation wagen wollen . Wie sehr muß ich es beklagen,
nicht auch Operateur in diesem Zweige der Heilkunde geworden

zn sein ; welche Wonne ist es nicht , einem Blinden das Licht
der Augen wicdcrgcben zn können !" rc. rc. (Forts , folgt .)

Zwei Husaren , welche an einem Felde vorbekriticn , bemerkten
einen Dauer , welcher säcte . So , mein guter Mann , sagte der eine zu
ihm , säet nur immer ; aber uns soll die Frucht Eurer Arbeit zn Nutze
kommen . Ja ! Ja ! sagte der Bauer , das kann wohl sein , denn ich
säe Hanf.

Auflösung des Räthsels >n Nro stst:
Kirchthurm.
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